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Der 3° Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 26‚.Januar 1967 durch

Bundesrichter Dr° Lna n g k e i t

- Vorsitzender » „ .
Bundesrichter Dr° K r e b s .

und?

Bundesrichter ' S p i e 1 m e y e r 9i°g

F
i!

Bundessozialrichter 1 d e t .* .
und-f

e n n i n g e rm

„
Bundessozielrichter

für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Bayeri—_H

schen Lande530zialgerichts vom 5° Februar 4964 wird "

zurückgewiesen° '

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfehrens sind

nicht zu
erstattenc

.. „m.——

Die beklagte Allgemeine Ortskrankenkasse(AOK)etellte
bei einer Betrieb5prüfung fest„ daß die klagende GmbH

in der Zeit von Dezember 4957 bis Juni 1958 an
mehrere6

Arbeitnehmer beim Ausscheiden aus dem Besehäftigungsvere

hältnis mit dem RestlohnAbgeltungen für nicht in An*

sp1uch genommenen Urlaub gezahlt und keine Beiträge zur
Sozialversicherung aus diesen Abgeltungen entrichtet „

hatte° Mit Be30heid vom 48° August 4958 forderte sie daher

v0nder klagendenGmbH647„42DMSozi81Versicherungsbeié°
träge nach° Der Wider3prueh wurde mit Bescheid vom _

._„

16 "September 1958 zurückgewiesen° Gegen die$en Bee
Scheid hat die Klägerin Klage erhoben mit dem Ziel ferst-

zustellen„ daß die von der Beklagten angenommene\ßei—

“ragspflicht von Urlaubsabgeltungen nicht bestehep

...}-
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MitiBésoheidvom21„ Januar4959ändertedie beklagté AOK
dienengefodhtenen Bescheide äähngehend ab? daß sie

—:vnnm&erKlägerin nur noch Sozialvereicherungsbenträge in
Höhe von 495‚74'DM für die an die Beigeladenen zu 3) bis
10) am letzten Beschäftigungstag gezahlten Urlaubsabgeltun—

gen nachforderte9 weil zemindest diese Beträge zu dem ‘

währendeines Béschäftigungsverhältnisses geleisteten Ent—
gelt zahltenor

Das Soz1alger1cht (SG) hat die Klage abgewiesen°

Das Landessozialgericht (LSG) hat die Beruiung der Klägerin

zurückgewiesen und die Revision zugelassen° Zur Begründung

>»hat e35au3geführt: Ob ein Entgelt vorliege7 aus dem Bei— }

'träge zur Sozialversieherung abzuführen seien„ hänge nach

idem„Geme1nsamen Erlaß des Reichsministers der Finen2en und
des Reichsarbéitsminister$ vom-10° September 4944 (AN 4944,

3281) davon ab‚ ob diese Bezüge lehnsteuerpflichtig Seien° }

VEntsehädigungen„ die als Abgeltung für nicht in An3pruch

genommenenUrlaub gezahlt würden5 gehörten zum steuerpflich—
:tigen Arbeitslohn ohne Rücksicht darauf? wenn sie gewährt,

d1h1 ausgezahlt worden seien„

Die Beitragspflicht in der Sozielversicherung setze ein

versieherungspflichtiges Beschäftigungsverhälthis voraus‚
AD1e.Urlaubsabgeltungen hätten ihren Grund in den in der

1„Vergangenheit abgeleisteten Diensten° Der Anspruch auf Abgel_

ltung eines bei Beendigung des Beschäftigungsverhältni$ses

: noch nicht genommenen Urlaube entstehe nicht nach9 sondern

schon mit dem Ende des BeschäftigungsvefhältnisSee;'

Eine andere Beurteilung ergebe sich auch nicht aus 3 460

Abso 5 der Reichsvefsicherungsordnung (RVG)° Diese Vor»

‚schrift habe ihrer EntstehunäsgeschiChte nach nur den Zweck‚
—die Art und Weise der Anrechnung einmaliger Zuwendungen,
inSbesondére von‘Weihnacht53ratifikationen„ festzulegen

und zwar dergestalt daß solche Zuwendungen sozialversiche»

rungsrechtlich nur in dem Zeitpunkt zu berücksichtigen

_ 4 _
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


äéien9 in dem sie "gewährt"‚ d„h° ausgezahlt würden° Dem

Sinn und Zweck des später ergangenen Gemeinsamen Erlasses

entsprechend müßten lohnsteuerpflichti3e und damit sozial—

versicherungspflichtige einmalige Zuwendungen9 die erst

nach Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses gezahlt':l
Vwürden‚ dem Entgelt der letzten Beitr&gsperiode des Be—

3chäftigungsverhältnisses hinzugerechnet werden°

Die Klägerin hat gegendieses Urteil Revision eingelegtéi

Zur Begründung hat sie} au3geführt: Entgegen der Auffassung
des Berufungsgerichts komme eine Beitragspflicht nur in

Betracht? wenn es sich um Entgelt handele9 das während

des Beschäftigungsverhältnisses entstanden und ausgezahlt

werdeo_Das sei vorliegend nicht der Fall° Das Beschäftiw
gungsverhältnis erlösche mit der tatsächlichen Beendigumg

der Arbeit° Durch die nachträgliChe Bezahlung der ürlaub$*

abgeltung sei es_nicht verlängert Wordens_Der Ansptuch

auf Urlaubsabgeltung und damit aüch die Sozialversiche—

rungspflicht entstehe nicht mit dem Ende des Beschäfti-

gungsverhältnisses9 sondern nach dessen Ende„ Voragssetzvn%

für eine Urlaubsabgeltung seL Somit das Ende des Ar seits—
‘Nerhältnisseso

‚ [

Für die Beitrag5pflicht komme es entgegen der Auffassung

des LSG auf-die Frage an9 ob die Entgelteigenschaft gemäß
5 160 RVO zu-bejahen sei° Daran ändere auch die Fortgel-
tung des Gemeinsamen Erlasses nichts9 da 5 460 RVG als
gesetzliche Norm vorrangig sei° V * '

Die Klägerin
beantragt?

'die
Urteile des Dayerischen LSG vom

‘
‚55 Febrüar 1964 und des SG Reéensburg

vom
29°.Januar 4962 sowié_den_ßescheid der ‘
‚Beklagten vom 480 August 1958 idF des Be-
scheides vom24.‚ Januar 1959 aufzuhebem;f
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Diä■békiä€te110Kbeantragt„

.die ReVisibn éürück2uweisene„

'Die Beigeladenen haben keine Anträge gestellt„

11
iD1eRevisionist nicht begründet°

VDädie Beklagte ihre Bescheide insoweit aufgehoben hat; als

es sich um die Beitragspflicht der mehrere Tageanach dem '
Äusschéiden gezahlten Urlaubsabgeltungen handelt9 ist im

vorl1egenden Felle nur darüber zu entscheiden9 ob die am
letzten'Tage des Beschäft13ungsverhältnisses gezahlten Ur—5

laubsabgeltungen beitragepfliqhtiges Entgelt sind° ‘ ‘

Diese Frage ist zu bejahen°

Nach der ständigen Recht3prechung des erkenhenden Senats

richtet sich seit dem'Inkrafttreten des_heute noch gültigen

Gemeinsamen Erlasses des Reidhsministers der Finanzen und

des Reichsarbeitsministers vom 10° September 1944 (AN 4944‚

_284) die_ Entscheidung darüber? was als "Entgelt" im Sinne‘;

des Sozialversicherungsrechts anzusehen ist (@ ■60 Abs„- 4
'RVO)‚ nach der lohn3teuerrechtlichen.Beurteilung der Be-o

Züge (Bundessozialgericht —BSG—69 479 56; 153 655 69; 463}

94„ 94; 229 4069 407; 24„ 749 72)° Nach 5 2 Abs„ 4 der
für den hier streitigen Zeitraum geltenden Lohnsteuer—Durch—
führungsverordnung (LStDV) 4957 idF vom 15„Mai 4958
(BGBl I 545) sind steuerpflichtiger Arbeitslohn "alle Ein-_3Ä
_nahmen„ die dem Arbeitnehmer aus dem Dienstverhältnis.

ode■'éinem früheren Dienstvechältnis zuf].ießen" Einnahmen
81n$’älle Güter? die in Geld oder Geldeswert bestehen9

wobe1 es gleichgültig ist9 ob es sich um einmalige oder c
“iäufende Einnahmenghendeltg ob ein Rechtsanspruch auf

sie besteht und unter welcher Bezeiehnungoder FormSie
gewährt werden° Als zum Arbeitslohn gehörehd nennt % 2
Abs° 2 Nr„ 1 LStDV "Gehälter3 Löhne‚ Provisioneng Gratifi—
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katiorien9 Tantiemen und andere Bezüge und Vorteile‘aus?’

einem-Dienstverhältnis"° Schon
aus dieSen Vorschriften 7

lergibt sich die Lohnsteuerpflicht der Urlaubsabgeltungen„

Darüber_hinaus bestimmt Abschnitt I Nr° 2 Abs° 1 der Lohn.
steuerrichtlinien idF vom 250 September 1958 ausdrücklich;

daß zum steuerpflichtigen Arbeitslohn auch Entschädigunfv

gen gehören? die "als Abgeltung für nicht gewährten Ur— "

laub" gezahlt werden° Hierin ist eine.weitere Konkreti+f

sierung der in 5 2 LStDV genannten Einnahmen aus 7

dem Dienstverhältnis zu sehen„ Urlaubsabgeltungen sind

somit ohne Rücksicht darauf‚ ob das Béschäftigungsver—

hältnis beendet_oder nicht beendet ist9 ob sie bei Been—

digung oder erst nachher ausgezahlt werden9 lohnsteuer—

pflichtigo Hierüber besteht zwischen den Parteien auch

Einigkeito'vl

Im übrigen würden Urlaubsabgeltungen auch dann zum Entgelt

im sozialvérsiCherungsréchtlichen Sinn gehören9 wenn déi

Entgeltbegriff des 5 16OiAbs° 4 BVD noeh in Geltung wäre°
Der-Urlaub wird heute überwiegend entgegen der früheren
Rechtspréchung'deS,Reichsarbéitsgerichts (RAG) —RAG6„

2599241;„ 18„ 56962 - nicht mehrals Entschädigungfür
die in der Vergangenheit geleisteten Dienste angesehen,
sondern aus der Fürsorgepflicht des Arbeitgebers abgelei»

tet (erstmals RAG 199 2999 505; vgl° Nikisch9 Arbeits—„i‘

recht„ 4°Bd„„ 5° Auf1° 4964„ 520; Huéck—NipperdeyvLehre
bach des Arbeitsrechts9 4„Bdog 7° Aufl° 19659 452)a Demi

Sinn des Urlaubs als bezahlter Freizeit zum Zwecke derjä

Erholung (Dersch—Neumanna Bundesurlaubsges'éatz9 2„Aufl‚;5

19659 5 1 Anm° 59)ßwürde eine Abgeltung in Geld grund—
sätzlich wider-Sprecheno Eine solche ist nur dann vor-
gesehen9 wenn der Urlaub wegen Beendigung des Arbeitsve9h
hältnisses ganz oder teilweise nicht mehr gewährt werden
kann (5 7 Abs° 4 Bundesurlaubsgesetz —BUr1G—vom 80 Jenu;

er 1965„ BGBlI 2; Art„.7vas° 5 BayereUrlaub8gesetz'
vom_44‚Mai 1950‚ evei■n9so‚'sq)„ DasArbeitsverhältnis
wird dadurch nicht verlängert (BSG435“4555 157)°

..?—
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Vorausäét2ung für die Entstehung des Abgeltungsan3pruchs ist

also die Beendigung des Arbeitsverhältnisses° Dennoch steht
‘d1eser An8pruch in so enger Beziehung zum Arbeitsverhältnis„

daß er nicht von diesem gelöst werden kenne Er kann nicht ‘
selbständig für sich allein erworben werden„ sondern nur

an die Stelle eines bereits erworbenen Urlaubsanspruchs tra-.

ten (Bundesarbe1tsgericht —BAG—AP Nr° 40 zu $ 644 BGB„

Urlaübsrecht mit zust Anmo'von uerseh)„ ist e1so sékundärer

(subsidiärer) Ersetzen5pruch oder Surrogat (BAG„ aaO; Nikisch„—_

aaO S° 549; Hueck—Nipperdey„ aaO S 454 Fußn° 145; Dérsch—
‘

Neumann9BUr1G9 @7 Anno 78)° ISt er aber surrogat für einen
im Laufe■d83'Urlaubsjahres mit fortschreitender Pssobäfti—

gungs2eit entstandenen Urlaubsenspruch„ so ergibt sich schon f
hieraus„ daß er

Seine Grundlage in dem beendeten Arbeitsver—

hältnis hat (BSG15„„455‚ 458;_Hessischesrse„ Beiträge '
4%m„zm„awL

Der Abgeltungsen3pruph entsteht auch nicht„ wie die Revi—
siOn meint„ nach Beendigung des Beechäftigungsverhältnisses„

sondern_"mit" dessen Beendigung (BAG 25; 419 74)? als eine
.seiner;letzten Auswirkungeno Nach der Auffassung des BAG

—£5‚ 325) iSt auch der Abgeltungsan3pruch für nicht gewährte

Hensarbeitstage bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses'_ ’

- ein vertraglicher Au3g1eichsen5pruch (Entschädigungsan3pruch)„

der als Lohnanspruch zu behandeln ist Das muß ebenso für

‘nen Urlaubsabgeltungsanspruch gelten° Die Befriedi-

gung dieses AnsPruchs ist eine dem Arbeitgeber aus
dem Ar—

‘ beitsverhältnis obliegend8 Gegenleistung° Es kann daher
auf den Zeitpunkt der Auszahlung der Urlaubeabgeltung nicht
ankominen°

Außer Ansatz für die Beitragsérhebung in der SoZialversiche—

_rung bleiben nur — trdtz ihres Entgeltcharakters — v ao die

in Abschnitt I Nro 5 des Gemeinsamen Erlasses vom 40‚ Sep—‘”

tember 1944 genannten Bezügeo Diese Vorschrift béstimmt„ daB

diejenigen Bezüge die "mit den festen Steuersätzen des 5 55

der Lohneteuer—Durchführungsverordnung„■959" versteuert ’

—18 -
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werden‚_ für die Berechnung der Beiträge zur Sozialvér—F

sicherung nicht heranzuziehen sindo Unter diese Vor»
‚_

“schrift.fielen auch Urlaubsabgeltungen (AbSchnitt 4 Abs°

1 des Gemeinsamen Erlasses vom 10° September 1944 iVm ;

Abschnitt 6_Nr‚ 6 des Erlasses des Reichsmini$ters der;

Finanzen über eisernes Sparen vom 11 Oktober 19059
*RStBl 1945„ 725) Die Vorschrift über die Besteuerung
nach festen Steuersätzen (% 40 des Einkommensteuerge-_g

set;es_—EStG— vom 27 Februar 1959 — BGBl I 449) sind

durch Art„ III Nr„ 4 des Kontrollratsgesetzes Nr° 12 vo;

11° Februar 1946 (Amtsblatt des Kontrollrats‚ S0 60) au

[gehobenwerden° Der erkennende.3enat_hat jedoch bereits
früher Härvorgehobenö"daß“der Gemeinsäme_Erlaß seinem

Wortlaut und vor allem seinem auf Vereinfachung des Lohr

„abzugs gerichteten Zwecke nach sämtliche später ergängent
Änderüngen des Lohnsteuerrechts in sich aufgenommen und

über die Bestimmung in Abschnitt 1 S„n1 auch auf die Bei{

tre3sberechnung übertragen hat (BSG6,_47‚ 55_ffo; 24„
1° 72)„ Hieraus ergibt sich, daß9 obwohl Abschnitt 1

Nr° 5 des Gemeinsamen Erlasses längere Zeit nicht ange—
Wendt werden konnte9 weil es gesetzliche Vorschriften

über eihe‘Besteuerung nach festen Steuersät2en nicht meh*
gab‚ eine Wiedereinführung dieser Möglichkeit auch die

Anwendungdieser Vorschrift zur Folge hat„_ ‘

Voraussetzung für die Anwendung der genannten Bestimmung

auf Urlaubsabgeltungen wäre zunächst? daß Urlaubsab—

geltungen "einmalige fezüée" im Sinne der gesetzlichen
Vorschriften sind° Während es sich bei dem laufenden Ar—
beitslohn um regelmäßige Zahlungen handelt‚—die der Arbei£
géber für den üblichen Lohnzahlungszeitraum leistet„ ge—
hören diejenigen Bezüge9 die "nicht regelmäßig und nicht
für den üblichen Lohnzehlungszeitraum geleistet werden",

zu den "Sonstigenq insbesondere einmaligen Bezügen" (Blü1—

miCh% .Falk‚ EStG 8 Auflo 20 Bd° @ 423 Anm„ 2a S 1794;

Haberkorn5 RdA 19659 4555 456)0_D1es ist bei deerahlung
vdn Urlaubsabgeltungeh der Fall° Auch nach &en VCrschrii*
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tä■*dés SoZiälversioherungsrechts (% 160 Abs{) 5 RVG) sind
e%■■aligeBezügesoldhe‚ die nicht in ständiger Wiederholung
zu zahlen sind; die den Arbeitnehmern in der Regel aus be—
sonderen Anlässen gewährt werden und vielfach der Höhe nach

nicht von vornherein.hestimmt si■d‚_ferner auch Bezüge‚"de—

ren Fälligkeit nicht feststeht (BSG 229 4629 466; '469 91,
95)° Urlaubsabgeltungen sind demgemäß zu den Bezügen zu rech—

nen‚_die "nicht in jeden Monat zu erwarten"—sind; sie stele
len somit einmalige Zuwendungen dar (Peters9 Handbuch der

Krankenversibherung9 Teil.;9 5„Nachtr°9 5'160 Anna 5 S„ 536

—2—; Fröh1er,'D0K'■essg5209524f; Weber»Beiträge4964?
2255229), ' -. . ' _ — _ ,
Eine Ernächtigung zur Anordnungder Besteuerung sonstiger‚
insbesOnderer einmaliger Bezüge "nach Vomhundertsätze■ '

(Pauschsteuersätzen)" ist erstmals in 5 40 EStG idF vom'
».13QNovember4957 (BGBl I 1795) enthalten? demä‘42a EStG

idF von 25° September4958 (BGBl I 675) im wesentlichen ent-
spricht° Diese Ermächtigung wurde mit Wirkung vom 10 Januar
4958 (vgl° Nr° 29 der 20 Verordnung zur Änderung und Ergän-

zungder LStDV955vom26, März1958‚BGBlI 457)durch
55 55 bis. 55hLsenv’l'95‘7'äidFvom45„ Mai 4958 (BGBlI 545)
ausgefüllt° @ 3513tDV 1957 sah eine Lohnsteuerhebung bei

sonstigen Bezügen "nach Pauschsteuersätzen"'vor‚ die je
_nach der Höhe der sogenannten Bemessungsgrundlage und auch

nach der für den.Arbeitnehmer geltenden Steuerklasse gestaf— ‘

felt waren; Diese Art der Besteuerung entspricht nicht der
in Nro 5 des Abschnitts 1 des genannten Gemeinsamen Er—

lasses aufgeführten Besteuerungsart‚■nach festen Steuer—s

sätzen der Lohneteuer—Durchführungsverordhung von 1959";
Zum Unterschied von dieser legt sie eine vom individuellen
Jahresarbeitslohn abhängige Bemessungsgrundlage zugrundeq"
Die Pauschsteuersätze waren so feetge8étzt; daß sie img '

Regelfall die Lohnsteuer ergaben, die auch zu erheben ge—l’

wesen wäre? wenn die Lohnsteuer für den sonstigen Bezug

aus dem Unterschiedsbetrag zwischen der Jahreslohnsteuer

und aus dem Jahresarbeitslohn einschließlich des sonstigen

_—1o—
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


a 10 —

.Bezuges und der Jahreslohnsteuer aus
Jehteserbeitsiohn'"

‚
ohne sonstigen Bezug erhoben werden wäre (Blümich—Falk„

EStG„8°Aufl„ 19605,42a Ann° 2c 30 1796)„

Damit entfällt aber eine entscheidende Voraussetzung für
die Anwendung des Abschnitts‘■ny° 5 des Gemeinsamen Ere

'lasses; Nur wenn sich die neue Sonderbesteüerungäfßä■»

"nach Pauschsteuersätzen" mit der des 5 55 LStDV 4959
"nach festen Steuersätzen" im Kern decken würde‚ käme die

genannte Ausnahmeregelung des Gemeinsamen-Erlasses wieder

zum Zuge (vgl.° für Abschnitt flfNr° 4 des Gemeinsamen Erlqge

ses BSG24„ 74?74f; 24?284, 284)„ Die wesentlichenUn—
terschiede beider Besteuerungsformen können unter dem Ge—

.sichtspunkt der Beitrggspiii°ht um
soxeniger unberücksioh»

tigt‚bleibeng als der Ausnahmecharektér des Abschritt 1
Nr, 5 des Gemeinsamen Erlasses es ohnehin geboten erschei

nen läßt„ diese für_das Beiträgsrecht der Sozialversich0e
rung problematisch gewordene Regelung ein80hränkend aus—
zulegen°

Demnachist Abschnitt 3 Nr; 5 des GemeinsamenErlasees auf
die im vorliegenden Fall gezahlten Urlaubsabgeltur$en

nicht anzuwenden° Sie sind beitregspi‘lichtig°

Als "einmalige Zuwendungen" sind sie nach @160 Abs° 5
BVG nur in dem Zeitabschnitt zu berücksichtigen„ in dem

vsie gewährt werden„ DieSe Vorschrift ist —wie schon ihre,
Fassung erkennen läßt„ die die Entgelteigenschaft der
hier in Rede stehenden Bezüge veraussetzt — von der

inhaltlichen Umgestaltung des_ä 460 Abs° 4 BVDdurch den/
Gemeinsamen Erlaß unberücksichtigt geblieben; sie dient

allein der BeitrageäeggQängggo Ihr Zweck ist sicherzustel—
len0 daß einmalige Zuwendungen nur einmal in einem be—
Stimmten‘2eitabschnitt berücksichtigt und nicht auf nehm

rere Zeitabschnitte verteiié werden° HiennäCh sind Ur—

laubsabgeltungen„ die bei oder nach Beendigung des Be—

schäftigungsverhältni$ses ausgezahlt w@rden„ dem im

- qq „
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letzten Beitragsberéqhnunlgsabsehnitt demVersicherten
.zugeflossénenEntgelt zu2u30hlagenund im Rahmender Bei—\

tragsbemessun333renze zu berücksichtigen°

Die Revision der‚Klägerin muß daher zurückgewieéen werden„

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 493 des Sozialgeé

richt3gesetzes° >

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

